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fsë&inniMUÊ§1l'éeïï(S)1tÊ 'm Glarnerland befinden sieb be-
kanntlich mehrere größere Frei-

berggebiete, in denen jede Jagd verboten ist. Einzelne dieser
Berggegenden weisen einen sehr starken Gemsenbestand auf/ so
besonders das Rautitros im Oberseetal (Näfels) und der Kärpfstock
im Dreieck Einthal-Schwanden-Elm. Diese Gebiete werden von

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 'Kr. -3i

Phot. Grass

Jm Sïationalp

Ein Afißgeschick besondererArt passierte inPontresina dem Chauffeur französischer
Kurgäste. Als er das Auto von Hand aus der Garage stoßen wollte, ging ihm der
ungebremste Wagen plöälich durch und stürzte über die Böschung hinunter in den

Flatjbach. Der Schaden beträgt einige tausend Franken Phot. G. Walty

Bild links: Diegroße, rnitVorräten gelullte Gutsscheune des KlostersWettingen, in
dessen Räumen bekanntlich das aargauische Lehrerseminar untergebracht ist,
brannte letzte Woche vollständig nieder. Der Schaden dürfte 50000 Franken über=

steigen. Unser Bild zeigt das Kloster mit den davorstehenden Brandrainen
Phot. Ginsberg

An der sehr schwierigen Südwestwand des Schloßberges
im Erstfelder Tal verunglückte legten Sonntag früh Albert
Waldvogel, ein tüchtiger und treuer Angestellter imseres

Verlages. Wir werden seiner stets ehrend gedenken

Die Gemskityen werden mit der Milch»
Rasche gesaust

Naturfreunden und Bergwanderern

stark besuch^ da es
tagtäglich möglich ist/ Gemsen
in freierWildbahn aus nächster
Nähe zu beobachten. Kürzlich
wurden in der Nähe von Elm
von den Wildhütern drei kleine
Gemskitjen
einge-

Die drei Jungtiere beobachten aufmerk=
sam unsern Photographen

Phot. Schönwetter

fangen, die im neuen Wildpark

in Arth-Goldau aus-
gesetjt werden. Die scheuen
Tiere wurden vonWildhüter
Zentner mit Ziegenmilch aus
der Saugflasche ernährt, sie
sind letzter Tage nach Arth-
Goldau transportiert worden

Bild links: Cäsar von Arx/ derVer=
fasser des während des Bidg. Turn=

festes zurAuffiihrunggelangten Schwei=
zerfestspiels Phot. Ahrens
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Das umgestürzte Flugzeug Kundborgs beim roten Zelt, das der
hilflos auf der Tragfläche sitjenden Gruppe Rettung bringen sollte

LInteres Bild: Kommandant Romagna der «Cittä di Mitano
am Krankenlager des genesenden Nobile

«5»

Die Viglieri-Gruppe mit ihrer
vielerwähnten Radio - Anlage
vor dem roten 2,elt. Die Auf«
nähme wurdevonHptm. Kund¬

borg gemacht

Unten: Der russische Flieger
Tschuchnowski hat am Erfolg
der Rettungsaktion großen
Anteil

^Ptm. Kundborg (vorn im Bilde), dem beim ersten Flug die Rettung Nobiles gelang, mit der
Viglieri-Gruppe vor seinem bei der Zweiten Kandung zerstörten Flugzeug

Professor Samoilowitsch, der Keiter der russischen
Hilfsexpedition, und Kapitän Egge an Bord des

«Krassin»

Bilder von der Rettungsaktion
fur die « Italia »

Die erste Etappe der in aller Welt mit größter
Spannung verfolgten Rettungsaktion für die

Besatzung der auf ihrem Polflug verunglückten *Italia>
ist abgeschlossen. Die Geretteten kehren nach Italien

zurück, mit Ausnahme von Nobile, der sich vom Leiter
der russischen Hilfsexpedition die Erlaubnis erwirkte,

an Bord des Eisbrechers «Krassin» an den zukünftigen
Rettungsarbeiten teilnehmen zu dürfen
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